Curriculum EF Deutsch am HJK mit Methoden

2.1.1 Ubersichtsraster Unterrichtsvorhaben

Einfiihrungsphase

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Lyrik (GroBstadt-, Natur-, Liebeslyrik > Auswahl abhidngig vom
Themenschwerpunkt in der Qualifikationsphase)

Unterrichtsvorhaben 11:

sprachliche Gestaltungsmittel in schriftlichen und miindlichen Texten
identifizieren, deren Bedeutung fiir die Textaussage erldutern und
ihre Wirkung kriterienorientiert beurteilen, (Sprache-Rez.)
weitgehend selbststindig die sprachliche Darstellung in Texten
mithilfe von Kriterien (u.a. stilistische = Angemessenheit,
Verstindlichkeit) beurteilen und iiberarbeiten, (Sprache-Pro.)

den Zus'hang von Teilaspekten und Textganzem zur Sicherung des
inhaltl. ~ Zusammenhangs  herausarbeiten = (Methoden-  und
Informationsbeschaffung, zur lokalen und globalen Kohérenz > z.B.
durch Internetrecherche im Hinblick auf Autorenbiographie und
epochenspezifische Merkmale), (Texte-Rez.)

lyrische Texte unter Beriicksichtigung grundlegender Struktur-
merkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren und dabei
eine in sich schliisssige Deutung (Sinnkonstruktion) entwickeln,
(Texte-Rez.)

Texte im Hinblick auf das Verhéltnis von Inhalt, Ausgestaltung und
Wirkung beurteilen, (Texte-Rez.)

in ihren miindl. und schriftl. Analysetexten beschreibende, deutende
und wertende Aussagen unterscheiden, (Texte-Pro.)
Analyseergebnisse durch angemessene und formal korrekte
Textbelege (Zitate, Verweise, Textparaphrasen) absichern, (Texte-
Pro.)

Thema: Medien und ihr Einfluss auf Sprache und Gesellschaft

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler konnen...
Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen... -

verschiedene Ebenen von Sprache (phonologische, morphematische,
syntaktische, semantische und pragmatische Aspekte) unterscheiden,
(Sprache-Rez.)

Sprachvarietiten erldutern und deren Funktion beschreiben, (Sprache-
Rez.)

aktuelle Entwicklungen in der deutschen Sprache und ihre sozio-
kulturelle Bedingtheit erklaren, (Sprache-Rez.)

grammatische Formen identifizieren und klassifizieren sowie deren
funktionsgerechte Verwendung priifen, (Sprache-Rez.)

die normgerechte Verwendung der Sprache (Rechtschreibung,
Grammatik und Zeichensetzung) in Texten priifen und diese
iberarbeiten, (Sprache-Pro.)

zielgerichtet versch. Textmuster bei der Erstellung von infor-
mierenden und argumentierenden Texten einsetzen, (Texte-Pro.)

ihre Texte unter Berilicksichtigung der Kommunikationssituation, des
Adressaten und der Funktion gestalten, (Texte-Pro.)

sachgerecht und kritisch zwischen Methoden der
Informationsbeschaffung unterscheiden, fiir fachbezogene
Aufgabenstellungen in Bibliotheken und im Internet recherchieren,
(Medien-Rez.)

die mediale Vermittlungsweise von Texten — audiovisuelle Medien
und interaktive Medien — als konstitutiv fiir Gestaltung, Aussage und
Wirkung eines Textes herausarbeiten, (Medien-Rez.)
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- literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren,
(Texte-Pro.)

- fiir die zielgerichtete Uberarbeitung von Texten die Qualitit von
Texten und Textentwiirfen kriterienorientiert beurteilen, (Texte-Pro.)

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen,
(Kommunikation-Pro)

- mediale Gestaltungen zu literarischen Texten entwickeln. (Medien-
Pro. > z.B.: Vertonung von Gedichten, Standbilder, Verbildlichung
der Gedichte, Fotostory)

- Projekt: selber Gedichte schreiben, mit Prasentation

Inhaltliche Schwerpunkte:

- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache
(rhetorische Stilmittel), Sprachvarietiten am Beispiel von
Fachsprache

- Texte: lyrische Texte in einem thematischen Zusammenhang,
Sachtexte zum Thema
- Kommunikation: rhetorisch ausgestaltete Kommunikation

Zeitbedarf: 15-20 Std. (Aufgabentyp IB oder IIB oder I1IB)

- Besonderheiten von digitaler Kommunikation (u.a. Internet-
Communities) als potenziell 6ffentl. Kommun. (u.a. Verfiigbarkeit,
Aufhebung von Privatheit, Langfristigkeit, evtl. Konsequenzen fiir
Bewerbungssituationen) erldutern und beurteilen, (Medien-Rez.)

- ein typisches Sendeformat (z.B. Serie, Show, Nachrichtensendung) in
audiovisuellen Medien in Bezug auf Struktur, Inhalt und handelnde
Personen analysieren und Beeinflussungspotenziale in Bezug auf
Nutzerinnen und Nutzer kriterienorientiert beurteilen, (Medien-Rez.)

- selbststindig und sachgerecht Arbeitsergebnisse in Form von
kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten mithilfe von
Textverarbeitungssoftware darstellen. (Medien-Pro.)

- Projekt: Z. B.: Besuch beim Fernsehen Hiirth; Bibliotheksfithrung

(Euskirchen-K6ln-Bonn); Archivbesuch; Gestaltung eines
Chatraums; etc.)
Inhaltliche Schwerpunkte:
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache,

Sprachvarietiten, Aspekte der Sprachentwicklung

- Texte: Sachtexte

- Kommunikation: Gesprichsanalyse, rhetorisch ausgestaltete Kom.

- Medien: Informationsdarbietung in verschiedenen Medien, neue
Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation, Sendeformate in
audiovisuellen Medien

Zeitbedarf: 10-20 Std. (Aufgabentyp IV oder I1IA)

Methodische Kompetenzen, z.B.:

- angemessene Analyse eines Gedichtes > werkimmanent {ibergreifend
analysieren

- Gedichtvergleich

- Zitier- und Verweistechnik in Analysen einbinden

- produktionsorientierter (gestaltender und kreativer) Umgang mit Gedichten
(z.B.: Vertonung, Produktion eig. Gedichte)

Methodische Kompetenzen, z.B.:

- aulerschulische Informationsbeschaffung und —recherche

- selektiver Umgang mit unterschiedlichen Informationsquellen zur Erstell'g
themenorientierter Textproduktion (z.B. Leserbrief, Zeitungsartikel,
Stellungnahme, etc.)

- adressatenbezogene Textproduktion

- Referate halten und Arbeitsergebnisse prasentieren

- die mediale Vermittlungsweise audiovisueller/visueller Medien analysieren
und vergleichen

- Sachtextanalyse

- Gesprichsanalyse
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Unterrichtsvorhaben I11:

Thema: Kommunikation (gelungene und misslungene)

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen...

Sachverhalte sprachlich angemessen darstellen, (Sprache-Pro.)

sprachliche Elemente im Hinblick auf ihre informierende,
argumentierende oder appellierende Wirkung erldutern, (Sprache-
Rez.)

erzdhlende  Texte unter  Beriicksichtigung  grundlegender

Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren
und dabei eine in sich schliissige Deutung (Sinnkonstruktion)
entwickeln, (Texte-Rez.)

Sachtexte in ihrer Abhédngigkeit von Situation, Adressat und
Textfunktion unterscheiden, (Texte-Rez.)

komplexe kontinuierliche und diskontinuierliche Sachtexte
(Diagramme, etc.) mithilfe textimmanenter Aspekte und
textiibergreifender Informationen analysieren, (Texte-Rez.)

den Wirklichkeitsmodus eines Textes anhand von

Fiktionalitditsmerkmalen identifizieren, (Texte-Rez.)

ihre Arbeitsschritte bei der Bewiltigung eines Schreibauftrags be-
schreiben und die besonderen Herausforderungen identifizieren,
(Texte-Pro.)

Kommunikationsprozesse aus Alltagssituationen anhand zweier
unterschiedlicher Kom'modelle erldutern, (Kommunikation-Rez.)
Kommunikationsstérungen bzw. die Voraussetzungen fiir gelingende
Kommunikation auf einer metakommunikativen Ebene identifizieren
und mit Hilfe dieser Erkenntnisse das eigene Gesprachsverhalten
reflektieren, (Kommunikation-Rez.)

die Darstellung von Gesprichssituationen in literarischen Texten
unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten
analysieren, (Kommunikation-Rez.)

verschiedene Strategien der Leser- bzw. Horerbeeinflussung in
rhetorisch ausgestalteter Kommunikation identifizieren,
(Kommunikation-Rez.)

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Drama (Gesellschaftliche Verantwortung und ihre Darstellung in
dialogischen Texten)

Kompetenzen: Die Schiilerinnen und Schiiler konnen...

sprechgestaltende Mittel funktional in miindlichen Texten (refe-
rierend, argumentierend oder persuasiv) einsetzen, (Sprache-Pro.)

aus Aufgabenstellungen angemessene Leseziele ableiten und diese
fiir die Textrezeption nutzen, (Texte-Rez.)

dramatische = Texte unter Berlicksichtigung  grundlegender
Strukturmerkmale der jeweiligen literarischen Gattung analysieren
und dabei eine in sich schliissige Deutung (Sinnkonstruktion)
entwickeln, (Texte-Rez.)

die Bedeutung historisch-gesellschaftlicher Beziige eines literarischen
Werkes an Beispielen aufzeigen, (Texte-Rez.)

in ihren Analysetexten zwischen Ergebnissen textimmanenter
Untersuchungsverfahren und dem Einbezug textiibergreifender
Informationen unterscheiden, (Texte-Pro.)

literarische Texte und Sachtexte mithilfe textgestaltender
Schreibverfahren (u.a. Ergénzung, Weiterfiihrung, Verfremdung,
Lese-Stopp-Verfahren) analysieren, (Texte-Pro.)

literarische Texte durch einen gestaltenden Vortrag interpretieren,
(Texte-Pro.)

Gesprichsverldufe und Arbeitsergebnisse sachgerecht protokollieren,
(Texte-Pro.)

den Verlauf fachbezogener Gesprachsformen konzentriert verfolgen,
(Kommunikation-Rez.)

kriteriengeleitet eigene und fremde Unterrichtsbeitrige in unter-
schiedlichen kommunikativen Kontexten (Gesprach, Diskussion,
Feedback zu Prisentationen) beurteilen, (Kommunikation-Rez.)

die Darstellung von Gesprichssituationen in literarischen Texten
unter Beachtung von kommunikationstheoretischen Aspekten
analysieren, (Kommunikation-Rez.)
sach- und adressatengerecht -

unter Berlicksichtigung der
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- sich in eigenen Beitrdgen auf andere beziehen,
(Kommunikation-Pro.)

- Beitrdge und Rollen in Diskussionen, Fachgesprichen und anderen
Kommunikationssituationen sach- und adressatengerecht gestalten.
(Kommunikation-Pro.)

- Projekte: Fingefrorene Gespriche am Beispiel von Kunstwerken /

Standbildern; Rollenspiele unter kommunikativen Aspekten

explizit

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale der Sprache,
Sprachvarietidten am Beispiel von Fachsprache
- Texte: Erzahltexte, Sachtexte, epische Grofiformen (Roman)
- Kommunikation: Kommunikationsmodelle, Gesprichsanalyse
- Medien: digitale Medien und ihr Einfluss auf Kommunikation

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp oder IIB oder A oder I1A)

Zuhdrermotivation komplexe  Beitrdge (u.a.  Referat,
Arbeitsergebnisse) prasentieren, (Kommunikation-Pro)

- Mimik, Gestik, Betonung und Artikulation funktional einsetzen,
(Kommunikation-Pro)

- Gespriachsbeitrage und  Gesprachsverhalten  kriterienorientiert
analysieren und ein konstruktives und wertschitzendes Feedback
formulieren, (Kommunikation-Pro.)

- selbststindig Prisentationen unter funktionaler Nutzung neuer
Medien (Présentationssoftware) erstellen, (Medien-Pro.)

- die funktionale Verwendung von Medien fiir die Aufbereitung von
Arbeitsergebnissen in einem konstruktiven, kriterienorientierten
Feedback beurteilen. (Medien-Pro.)

- Projekt: Theaterbesuch bzw. Darstellung und Prisentation einer
ausgewdhlten Szene auf der Biihne)

Inhaltliche Schwerpunkte:
- Sprache: Funktionen und Strukturmerkmale
Sprachvarietdten am Beispiel von Fachsprache
- Texte: Drama (eine Ganzschrift), Sachtexte
- Kommunikation: Gespriachsanalyse, rhetorisch ausgestaltete
Kommunikation

der  Sprache,

Zeitbedarf: 20-25 Std. (Aufgabentyp IA oder 11A)

Methodische Kompetenzen, z.B.:

- Techniken der Redewiedergabe

- personenspezifische Identifikation in Gesprachssituationen

- Personencharakterisierung

- Analyse eines literarischen sowie eines Sachtextes (Gesprichsanalyse)

- Anwendung von Kommunikationsmodellen bei der Analyse literarischer
Texte

- Erorterung

Methodische Kompetenzen, z.B.:

- sachgerechte Protokolle verfassen

- Prasentationstechniken

- produktionsorientierte, analytische Schreibverfahren (z. B. Ergidnzung,
Weiterfiihrung und Verfremdung)

- szenische Interpretation

- Personencharakterisierung

- Dramenanalyse

Summe Einfiihrungsphase: 90 Stunden

Hermann-Josef-Kolleg, Steinfeld - Juli 2014 - Seite 4




	Curriculum EF Deutsch am HJK mit Methoden
	2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben

